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FloristIsche Neuigkeiten aus dem Allgäu 
Dr0 E, Dörr9 Kempten

Erklärung der gebrauchten Abkürzungen:
V * Vollmann W « Wengenmayr H ~ iiepp K * Eschelmüller
S « Sutter M « L«Müller Br Brielmeier !! « Dörr
besto = bestätigt von eoe
BBG Berichte der-Bayerischen Botanischen Gesellschafto

o Neufunde im Allgäu:

1 )

2)

i/iatteuceia struthiopteris (Lo) TODAHQ? (Struthio pteri s germani-
o a * WI LLDo} /De u t s che r ‘Straußfarno

Unter Kubus-Gebüaoh am Schloß Schönbähe1 nächst 
Lindau (23*3o64 : !!» Br)c bei diesem Standort dürf­
te es sich um Verwilderung handeln*

Potapogeton nodosue POIR3, (Po fluitans* KOTHc)
Flugendes Laichkrauto 
Reichlich im Lobach am Rande des Großen Kirohtaler 
Filzes Östlich Lengenwang bB Marktoberdorf(5*B»64:!! )

3) Briza maxima8 LINNEC Groües Zittergras
Spärlich an einem sandigen Gleis auf dem Güterbahn­
hof Kempten (29*6064??!}*Einwanderer aus dera Mitteimeergebiet, in Deutschland 
stets sehr seltene

4) Panicum capillare0 LINNE0 Haarästige Hirse
Spärlich auf ̂ dem Güterbalmhof Lindau-Reutin,
■ (13«9o64:! ! 9 Regele) o Adventivart aus Nordamerika*

5)

cJcAa en e/rit cńts 
tttHcrcm&iuś

Schoenoplecfrus muoronatue (La.v PALLA9 
TScirpus mucronatus, LIMNE9;
Stäche1-Teiohbinsee Stecheispitzige

Teichsimse ->
Auf ziemlich offenem lehmig-sandigem 
'Boden am Ufer des Stockenweiler Weihers 
zwischen Hergatz und liergensweiler Kr» 
Lindau (3*8,64s!!)3 Beim Auffinden die­
ser sehi seltenen Art waren zugegen; 
Oberlehrer Brielmeier,/langen* Brettar*/ 
Durmersheim mit Gattin* Studienrat Ladewig/Köln und Gattin* Lorenz Müller* 
Regele* tri.Sutter haben die Fundstelle 
ebenfalls besichtigt<, Die Art ist seit 
langem vom österreichischen Bodensee- 
ufer (Kohrspitz boBregenz) bekannt0 Die 
nächster bundesrepublikoFundorte liegen 
in der Oberprc’alz 0 Bert sch/Ravensburg 
hielt schon früher ein Auftauohen im 
Bodenseegebiet Deutschlands für nicht 
ausgeschlossen«Überraschend ist vor 
allem«, daß Stockenweiler nicht mehr der 
engeren Seersone angehört» Ob sich der 
Standort hält* ist recht fraglich» Der 
Besitzer denkt an Planierungen an die­
ser Stelle und eine Anhebung des Wasser 
spiegela0
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A  6 ) - e ;uliosa 0 KhlHr,~GAW1., „ Kchii gsr Goldstern

SassenbaTt an den sogc Stierhoi-Alpen an den 
Ochsenhrfner Kopfe:* .Im Kl« Valeertal nahe dem Wal- 
menri^r^er ho^n (ön&deckei . Heribert Huber9 beste 
7o-6oS4* H )o Da d e Art schon iSnde Mai verblüht9 
idł eine spätere Entdeckung auf deutschem Boden 
nicht ausgeschlossen* Sie wachei fast konstant 
ar: Lägern nahe d*n Almhütten^

7) t̂ Iy/ronum sachaLien?e, FR< SCHMIDT0 r̂ ach? in-Knöterich -----.----------- anscheinend recht beständig an 
mehreren Stellen bei h nterptein (7°64:Epn)o

8} Cr.*» l&podium fxcifolluntc. SNU 9 (Chc s^rofeinum? TOHN0 ) 9
Feigenb at» ri.g«ir Gänsefuß 

Zahlreich in der Lehmgrube Goßmannshofen nshe 
■Vo r >. ngen/Kr e Hemming e n (4 * lo o 64:!!)»
Blüht spsL-* ähnelt aber et,vas Ghoälbum«

9 > . tal^aria glauoa, ff ITH al, St Pal ictrla, (MURI>, )RETZo
urüne 'Forw ‘ae~ r 3umpf-Sternmiere 

2a*ur*ich am och »a:?z^noer^ar Reiher bei Oy und an 
dessen Zufluß fsK a P . t 2t c 5o 64 :!! VM ■ , Unteres hei­
lst sich ven der typischen Art durch das Fehlen 
der blaugrünen Blaufärbung«»

1 0 ' «  J u g l a r - s  r e ^ l a .  L l . l - '  t l a c h t e  'Sihvi v
Im Zechwald oei Lindau und an anaeren »Stellen in 
Wäldern um Lindau (11*. 5 * 64 t i! ) Q
Vielleicht verwildertv jedenfalls nich- gepflanzt0

11) w  a^rum p e rf o 1 i atum 8 LIN •> K Pfe LI blättriger Hohldott er­
spar 15. ob "am Jüter b*hnh.of -Drei <or igsmühle-Kemmin- 
S€ n (lo Go6a:! ? ) c Sei i on früher ti nma1 von Kar1 
UJ; ler ^/LT.m «eâ fcgeetsllt Auf Ackern fast ver*

s oł wunden»
1 2 } Pov?n«,>-l!a _ lorvep' oaHäLT e/? ■ s jhes Fingerkraut

Am feuchten Straßenrand bei Stielings nächst 
Leubas (io a9»64:3 9 be^t**5) 9 
Bi sh«; r nur im ürt t e rab»£ 1 Igäu c

13) Poteatille argentes« LTNtJlS» Sil'er-Finrerkraut . -  :— genaue Subspezies wäro noch festzustelleno 
(lo» 6 o64:!! ) e Am Bahndamm zwischen Unterhäuser, 
und Schwaighausen/KroMemmingen anscheinend schon 
seit Jahren i riach den Berichten c.er BbG von 1&91{ 2 
Mira Bahneinschnitt bei Śchwaighausen auf lehmigem 
Śandno W und V erwähnen den Standort nicht* und 
doch ist heute die Art naae davon ieststelibar!

14 Rar->; agr f  SCHRAIiK, ( R 0 rad& c e c e n s  9 J 0 }  DAN )
Lange verkannte Kleinart der Gruppe L0nemorosusc 
(Wurzelt an den Knotenl)* Guteimann(Oberst= 
doif) in der Breitachklararri und an anderen Stellen 
um Jbei'stdorf entdeckt9 (best 2e&«64 : ! V )e
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15) Kanuneulue aeer Lo ssfr frl€,3eanus, )*L̂ y.L_§l
(Rosteter)!P ANÜK3c i . o , ,kHegi ( Bcolll; pezeiohnet ,. lese Unterart des .:cnar:ren 
Hahnenfuß noch als "oJ’hr selten1**Jisse -Vst '5ung trifft 
heut/i niohl? m«in: au-» 'Gut . .. ann (Ooe .stdorf) stellte 
K'» ~f rife s t-3 nu £ •, d#i sich du”' star köre Behaarung und 
groü3re Blattlaj).peft vcm Ti(- pus • tn&xklich abhebt? auf
Sumpf wiesen beA Fi-Sah«-.«* fest; • ! )o t&ufig
wächst äfe bb Ucternrt śuc-ł. in d<?i Vvod̂ rs-' 9
so ZoBo am V/aascrburf-Ter Bvc*± öe. jinalswe*i - *r 
(13.8*64 8J! ),

X6) ’iJrifclium spadiceumfl Moo Klef:
Geheimrat He pp* G8u tmg 9 *•• wallte auc Vieh­
weiden zwis ühen Oy unci deii. ’ ei Xex a \X d fc = Tg v or «üb̂ . -=-- 
^e&nten fsi?to ’-.n c-eX jen .’?»mdc ”*"£p wt-̂ nn suc’; „n*-olge 
iCunstdünguiig u , a! starker*: ? :*ev.j.i du •■'.{? : ehi- zurückge- 
gangen. kannten wir sie t-euer vitc-rr f m^erio ,He pp*
Me 1 o7 164s! ! ) -> Man kann also kann: A n  e'nem ;.dventiv«* 
Torkomńer sprechen.-! wohl & r-$r von ein^m völlig iso­
lierten Starioyt endlich ń r  BcafUc

17 ) Svmphvtuni esperiur^ IJ'T’FS.Ofe»' iiJaBtara. <on SoO x I U a i .  ^ x  8 * *-P 
i n  ••̂ -̂ — — I & 5 Ś S  T '  "-: : . 91 r»«lwsaB-Go«rtrfty )

pw- or-i y'p’ii «j: 3iur' V'*‘iViff v-.i-i t i o *j?-: augensf nsinlicn in 
Ausbrei$un« begriffen, Vcn Soj.cirale n^r durch 
das Mlehth^ab^ ufen 6 er Blätv;:r ^mierschxeden und 
Gah©*r wohl cfi iSer 3-sfcen Bei OJ. » >«b4 * j..: • hier
schon von Repp vor Jahrzehnten £*funeleu;,
Immen stadt (5.64.: f.!) uua oel deimertingen(9« t =6̂  ... )
fSier- und Futterpflanze ûn- dem Km casus o

38) nhrv^nttaauB f-alsanite^ UHtiK, Balsam1-rev-~ ̂ Auf Schutt.im Bahnte lande 1 rnndn^en 1^9ofc4;; jo
IS) {entertet vor. A.vulgax-is)

' "nt-’r  ’r^^lhfdijsbicelt iclt /..vulgaris, duftet aber 
Ä M - k  di • »sr und -r " ■ mt fruheBt< na im Oktober 
st-, blüheno in raansUen ab^x-haup*# ntUto
Dieee ^arr.e ,:ti x'« ans Äamtsohatki. nd«r Nordjapan 
und* wurde bei uo« ahl . i C-äJ-tnereiproöulrtea ale 
Unkraut eingeschleppt. . , „ v,ilprhpiTn
Tn auf ge3 ässenon . r,är in,, i e ,a ul s gen te

b^Duraespärlich blähend (S,!!), ^  aerJfteidao-h bci D u . ; 
ptvTil {'■ o .64:11) und mas- ̂ nnt t ̂ ■-■ v #• .-.lubwatan. 
ae+t dan an in ei'naii 
L̂ njd8berg (Kegelest s)<>

11 c H«sue Standorte ̂ bemerken^werter  ̂a»Llg'aû  f _ h?i^5
1) " m ä r e i r i M L k J ^ ä m ? .  ' ̂ o?teris rigida, (HOPFM.
; -- — — -— — *--- Skalier Wurmfarn

21 • zaalriick ir kąratWsbern am.Weg über das
öo steBaoterpIateau nso.e uvi L-...na,i .■« vl»S« 4* Tf 
_ori1 v<art 81 \ Ńach 3-urer-T̂ ann ?VfOh atr* Honen Xten

" und an Schwäraenbeig ää.l, , -lefanbach b. Itterataorf.
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2) Dryopteris eristata (io) A-,GRAYP Kamm-Wurmfarn
Sehr spärlich* aber in reiner Ausprägung im Reichholz- 
rieder Moor mit Betula nana (17.9ot-,4* !! } 0 Hubei und 
Rehm gaben dis Art schon 1860 (!) für die'*Reichholfc~ rieder Moore"an* W Uo V bestätigen diese Meldung nichte 
Bei dem im Benninger Ried wachsenden *‘arn handelt es 
sich nicht 9 wie Langei- in seiner Monogiaphie über das 
Benninger Ried vermerktf um Ix-ecristata, sondern um 
Dr0 spinulosa9 vielleicht auch um Bastarde zwischen 
beiden Arten« Die reine Art Jr0cristata konnte neuer­
dings hier nicht gefunden werden und stirbt im bayre 
Allgäu anscheinend aus*

Z ) Po^aaogeton acutifolftusc LIilKo r Sp ;l 1 *1 ät tr ge Lai ch kraut
Reichlich im Anspachweihei be^ Oberreitnau J 4o7.64 :! *) 
und im Bühlweiher bei Enzisweiler/Kr„Linda.u(13e8o64 s!!)

4) Potamogeton snp-ustifcituet, BLRgHToet PK1SL« (F zizii* ROTH®)^  - :T5Ti'̂a i fri - i t”: r ge s" 'Ha i cTHcr a u t
JSschacher Reiher massenhaft (2607364 ; ! f ) 9 Xühstall- 
weiher b0Marktoberdorf e7o6 64 * l! '} > Anspachweiher bei 
Oberreitnau (4o7o6/■:?!) und Xlesterteiehe bei Lindau 
(308064:!!P best Br u, ßrettar)o Ist schwer gegen 
Pcgranineus abzugrenzen,

5) Potamogeton gramineus^ LINMI5r Grasartiges Laichkraut
K-piner MoorweiESr nächst Salach bexm Bfd oßhaupten 
i s>'■)o64 %; ! ) iCuhstallwei^er bei Marktoberdorf ( 7 8 06/i* !.!) -ano ^alaweiher bei sShlaohSeia (loJJs!!, hiluX' c eweiis in grcJer „'Â ngê

^ ‘rJ?l-jthtyst Ina o LlrlNS 9 A n e t h y s t <=* S c hw i nge 1
Zahlreich auf oumpfboden im Benninger Ried(2205o6 4 : ! ! ) 0

7' —myuros l(L ) 9 G,GMJBLo« iäusschwann -Federschwinge!
An Gleisen am ÜT Lindau-Reutin (4.7«64: !f) 0

S) Pu.ccinellia d.LBtą n sk  ̂ PARLc (Atropis distans, GRISo«
iestuca distans« Kü'JTHo) Gemeiner Selzschwaden 
Zahlreich ar. der Seifenfabrik in Steufzgen b0Kempten U b o / » M : ! ! ) 0

9 ̂ Qsa9 LINtlE$ Kno 111 ge3 Rispengra3
Spiirl ch an einem Gleis an der Dreikönigsmühle am 
Guxerbf•Memmingen (9o5o64:i!)c

) Ro&—f'.. haix.i.n. 9 viLŁo 0 Wal d—Rispengras
SparTTch a* er̂ nem feuchten Waldweg nordwestlich von 
Woringen (15*6.,64:! ! )< Vor Jahrzehnten von Ade in dieser Gegend festgestellt!

11) Ca^pręsa aquatica0 (Lo) PoB00 Z&ites Quellgras
Zahlreich in einem abgsiassenen Teich bei Amendtngennächst Memmingen (23•c•64 2! !)«

emu 1 entum, LINKE0 Taumel-Lolch9Taumel-Weidelgras,
Taumsl-Raygras 

Als "^ogelfutter-Prflanae" in einem Kemptner Garten (6c 64:!!)o
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13) 'irisecum Gistichopoyllvm, (VXLLo)P,Bo, Zweizeiliger Joldhafer9
Zweiteiliger Grannenhafer 

Im Sperrbachtobei unterhalb d*r Kemptner Hlitte auf Fel­
sen noch bei 15oo ra ((lutermann, best 29o7o64sM)o 
Blüht - Zolle von ToSpicätum ~ frühestens Ende Juli und 
wird daher wohl leicht übersehen,

14) Avena pratensisBLIiME8 (Helictotrichcn pratense (Lo)PILGER)$,
Kauher Wiesen-HaferP 

Am Randa einer Sandgrube zwischen Sontheim und Schle« 
gelsberg/Kr®Memmingen (loe 6,64; f! ) • Isolierter Standort

15) Calamagrostis arnndinacea (Lo)9HOTH c Wald-Reitgras
Am Gleitweg im Qyxal mit C»varia, bei ca 1300 nu 
(Gutermann* best lc«8«ö4:!!)c

16) Alopecurus fulvus, SM.-» (AoaequalisP SOBOLo )9 Roter Fuchsschwanzp
Kostgelbes Fuchsschwanzgras 

Massenhaft an den Teichen zwischen Kempten und Heilig­
kreuz (9olOo64sM„ ' ! } 9 Wang b0Kempten (9464iS), Lehm« 
gruben bei Erkheim und Oberkammlach (9o64s!!)o

*17) Panicum grus-flalllgtlNIJE» .(Eehinochlea crus-galli (Lo)PoBs)9
Gemeine Hühnerhiree 

Straßenrand b»Kempten (8 064s!!)o
1®) Pani cum sanguinale 9 LXNHKC (Digitaria sanguinalis (Lo)SCOPo)

ttlut-i? itigergrap, Blutrote Fingerhirse 
Als nVcgelfutterpflanzeH im Kempten (8o64si!)o

19) Anthoxantum puellil? LE0o*rt LAMo (Ao uriBta ; u i l9 BOISSo) 9
Gramien-Buchgraßp Sensendüwel 

CiiterbfoKempten (29oóc64s!!) und Bf«Biessenhofen
(14 07o64 : ! ! )o

20) Cyperus fuscus^ LINNE» Braunes Zypergras
Massenhaft in abgelessenen Teichen zwischen Kempten 
und Heiligkreuz (9°lo«64sMP\!) und bei Amendingen

(5 o 64 s! !) o
21) Eriophoruni graoile, K00H in ROTA, Schlankes Wollgras

Hoch zahlreich in Sümpfen unterhalb des Dammes vom 
. Schwarzenbe7ger Weiher bei Bad 0y(2bc5*64:!! best HoMt) 
auch bei Oborstdcrf (6<,64sS)o Bei uns im Aussterben0

22) Isolepis setao^a, R,.8Ro (Scirpus setaceus (L,)
Borsten-Ivloorbinse9 Borstige Schuppensimsi 

Häufig an feuchten Waldwegen um Lengenwang und Sulz­
schneid (5»3o64:!i)o

23) Kleooharjg solonio uois (l)U BOI £) H ARA t i '£ * 0 vat a (ROTH <,) R <> BR <»)
Si-3umpfbir»ie, Eiförmige Sumpfbinse 

Auf lehmigem, un.gebrochenem Teichboden am Rande des 
Stockenweiler Weihers zwischen Hergatz und Hergenswei- 
ler (Br.'3<,8o64o best 119 Brettai* M* P Ladewig, S»)°
Seit vielen Jahrzehnten wurde diese Art im bayi»Allgäu 
nicht me'.ir festgestellt und auch früher nur einmal bei 
Ottobeuren und in den Leohauen bei Füssen«,

24) Eleooharis acieularis (Lo) R0et SCHULT* oNadftl-Binse» Nadel-
Sumpf simse

An feuchten Waldwegen am Seilch-Moos bei Lengenwang
(5.8o64s!!)o
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25 ) Oare i ?>;-? at..«x
c.. p *?

; -;̂ ,3 , U M S y  /iwe
iotl& . 5W$in&r urid Stc- &<ei*mooa

oe i-IfV3o Ti

manr s c * 5 * b4

7) Oaxex uaH ? u:tes^, » H r. v + o:jpf*’%Se&;:e .
' rr Job" « «1 • £*jff?oow) ln i(f '• »t-rsfjy âlci r .2c5o64s!l)
Ł:;

28} Care.T
1 Linke imd übers-;

Jaucn^u:rr. S e r>n "'• > r*!,) t4 £ ' ”, {•; .15 r? i:! ? i t e e h «■

‘JJjX .

£ .
V-, i

•:i ]’ al 1 '.' • r «n
64 t M  M  • ■' ■ (\
brr&cV-tig« 4 .Liia

jlf (uUtł; ł .u-.li
ii4 1 i<?••*-$;: "ge 

f » 7

i 64; n  ) c

o oĄ\ 1! j 9 Ki ’ier o, Kaufbeurcń 
r c * a >' î •.:'»t- *rfc Pf rent en . r&

Je i; Bf -fi
• f7 lO  ,  ‘  r .  .i.

mi?
re ichi i eh t o i- krmr-ri

,i< i4.; i ist rt-~
1 ü *--e nannter PIatsen

29) Cvr?x hum IKYS^o * ..5 « -i i r 1 ge Sa• r> 3 ; )j/ A--«. -• e
ij■' :ij* j.re.tr,~~y'2 :el-rar̂ arb-sirg und r ; b iiissen
{ 9 • •' < i ! ’) v sparl:* ensr eUd*d&tl' zb !V:h iei-g f-lölnpen tai

bû łi''ce (Schustero beav, S-,64 j ? » >
:C } *?£) : o "ar-1y s13»;• h.y l- , SCI-vLaNK̂ ô  :■• 0.1 : m  .3; U0C T I7

.1- - f- :rr V
Ge*r ” am wildfräuleiastain t . ■ i : • tsln ' ': 6 *̂:!■•} uno 
aro v;'••&■• hang ■ 1:1 on:eł3<.'hr-i ’Can« m00 ' -rz"--..zi im Geröll undv, n

hüüttaad ■ l ■■-»cypjsroades L.■9 - ’ 0‘ “ >̂C-'
b ' ę

, i r nr AmendIngen
a-i i

'Ml
iii

M  --i

M
3 'S)

ł4v

Jn:K 3Qu-i>:; • r . '• rxga Binao
ivn . ii nahe Hellen-

an atu\: '.Valtenhoff̂ i:-
• 2 r. ?;0 O-' 5 < t u a h^pp 3 Jj o} o
Jm Allgäu 1‘i.ê ;

duocuö $tvf‘ lubo  L- -ihl:o  Ma» i - bit^e
Kandt' de;;

Ke mp - r « ” Hv R>.ä3 •? : ić. ̂ ;; \»; ann sgreu t i !$c 1 
tren Ąd® i), hf'pp an riL~f»r SLeile emŁ%
de^kś? ir-elthe:- •'•*rgeb.lićh ęesucht, und 
am 1? ’ 64 Adei.'f̂ 'Tg-s.inden •• 9. best0HO pr..̂. Bretta

.  i r
W P
V

€ (

fvtf<giłtZ
\

l\\»Vif

i’U r«
«i =. ' . ypimi i3 . e,:t̂ sc-höh früher sehr
■Ąe i h .r11« a - :-i 1 ;> ’■ :iah.1.ich ln ganz Mitteleu« 
rĉ r. r; ! 'r-si . ■ir i t r:. i.. 's C U  r. !\ alreliict 9 das 
auese.? a dem g'anann Platz im Allgäu 
wohi nachwaisba? uur ^ch in einem ober» 
ba yr e Mo o r Dr 0 Ju ri g t, i-'f ü ne he n) au f d eu t - 
8 s he a Bó ̂ e ß r 'U fiii z e n i S l5 o De r Stand - 
ort (*?a '.vCO f f i  ? l lagt höher als all» 
bi sher i m. deu *; ec aen A n.p e nvor land be kann­
te nc

U
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34) Asparagus ofilcinalls . Llljlgr, G-*mües - Spsr-e!
Jppńg und f rucEö5ad an C t v Höhn .zwischen tfemraingen 
und. Dickenreiahausen

35y Ąą*nę*j cw>r, ruffo-; atu,. LINKEs £s 1 i g© G•?ns 1 i 11 •»
xsloch bei ca XöOO ra am Südheuig de** jelor y. Hintex - 
atein (24o7<-64 .* S! *K}

ü  3^ ' .?:■;>Ipiŝ*tl8 seesillfolia£ JłK?£HM {Ę0v£olacetio B O R ) 9
V io leiier Sumpfsie ndel, v j *lette üitter 

Im trockenen Nadelwald zwischen tCronburg und 
. Moringen (25>7 641!!>■«

O  37 s Opnrys ."uriflora (CHiUStZ- K'>r&?H .. Bwra«: • Uernro?-:
j.*ü ivonraciurbei. fcüi. o ri . e> o’50 m t B-?», beetc
J2o6«64 s S f j. M:)o Im Allgäu IViyrM las aujge.rser 
beno
}i p SOtKA^iC- <> Strawch~Birxe t K*-. adrige B;i rK«

5' r.v kmooö" *(**öüciloStê  lenmuos) l  , S h :: J?x*.iq (.14 7 ., 64 :v  f 
und Notzentfeiher b,. uaiäptmen̂ sgret?*- <:»o64;*!} =
Im Allgäu jetzt eher weitst

59) Ca s tamta sasiya« &1LLqJw Edei-iCasi« yie v- Seht** Kas tanie
Im Usc^aTd beim Bf* Schlachtera Kr Lindau (lo-,64;.Sfl 
beet* B'?o ?M.)o Sehen A/'r-' ür 3! G*?geni pin~~l 
erwähnte 0> verwi Ider^ cd ex v*rsch ; sppt?

40? Th^aium cetr^ û::- . . Ga och hi : ?1 te
LeinbüLett,An der Bahn zwischen tnd Afia dergeltin^en

(?.5o64;!! Jo
41) ,  Ruine y. m a t  imus £. LXilK£ S'<Tanü-Ampt*r 9 Ju? ,

An abgelaaseren Teichen 2 ■ ' htfs Kempten nr.v Hei: ig- 
kreuz (9 .■> Io, 64 s 11 ,M,)

42) Obeacpodium hybrld-iar LINKS Unechter Gfinse'?ußr
""^inzeln in jfemp^a ilf5o0o6-̂  ! * ul.- ;:-e5 A:4en«-Urgen.

"9 ć4 » . * u ■.: u . L . .: 1 - n o ■ •.*«:« \ v heu; -e
£b*r wesili: h de £ L*ch ;;ie 1 so:. 3e ,• ‘î r ,

%'*>) phen-jp̂ diviE ?uor u'c3 LI HK &;. Hofe * Ga u- •• •
/.mend i ąge-n bô iemminpc-n (9 •- v4 ? ? t ? *

44) Ohenop^di^rr j'c!iô arc j /.>CUiTxS. . i BÎ  tum virgatuic« L. )ö
rrTSecrtp^ 1%’ v? ' '5-̂  0 A Grär̂ ?f

einzeln ar, .'treöearand tJiohcrt 'ertach bei
i‘Jeaselwan£ (18^9^64:!!)

45 ' Atriplex haBtata0 LINKE ? Spi ̂ 1 2 n.
T>Iötslieh"maeFer Laft auf renvt, in Kempten auftre- 

!.e8o64 ; !-i }-p .?."40fe in / :» ; clvsn
•46) Awarantbwß retr^flexus« Hauhhaärifrer l‘‘uchBs<5hv%ena«Lrurn^er Amarant»

Schutt bei Memmingen (9,«.64 t :•;')» M?os?elfutterpfHanseM 
in Kempten (l , 6 a jü) ,

47) £iiX‘Julaca ~01eraceao LiN&E9 { n«0ativa, L ) ? G*müse 2c r• tuiak,
Mehrfach ln Keiß >t?eu {14 »8 64 s; ’ ' und in Kaufbeuren 
8 ,64; ! ! ) r

48) Agrc-et-imrr̂i gltha^u? Lix.i' ^:rnrau;5
■ “Vogelfu^+erpf r; a-ize*1 i n Kenpteti ; 6 ,64 s  2 ! )  c
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49} bi lene _6 -..chotbiaa9 KHKKo, Gabei—ielink/aut
Zahlreich an der «eugebauten Stra3e ^iscl en Wiedmar 
u-id Zell? nächst Pfronten 0.8-7 *'64 sS, beat 4 ! ̂ auch in 
xLte.?ipten i,8 «.64‘ia/ : Br'-itev tnicj mit dem Straßenbau ausr

5G; I/Xair̂ has /!•?■11oldęs ŁIÜML3 Heide^>i>Xke
Auf^kfesig^n -Platter* an Bf Lindau Reutin (1^.6.64 5 ! ! t v? at „ Kege le) 0

51) «1 1 a r x a - 3 .i- o st e a j _ Lirü̂ E? Groiie Ste . r *-vr:, E ihte ^t^rniniere
-• n eine“’"WalBTfraöe nördlich FIsenburg b0i.-emmimen
(2-3o Sc 64 s!i )o

•̂ 2) Steliaria diffusa» WILLDoj*St,longifeliv , S . ,:iriesianaPSER0J
Langblättrige Sterrmiere 

Zahlreich im Großen Kirehtaler I-ilt ö st 1<, Lengenwang- 
sogar auf Wegen angesfcedelt f2806 0S4 ;i>) * Glezialreltkt< 
das s m s t  n o c h  irr s ü d l . *  Stelle '.oiora ( -  ? 'uk'fcosrt bei J. «*nganwang an.?ir re, ff „n ’ :\rt o

53.) Herniaria glabra0 L i m r,, .-kahles irruchkraute
So nthole af(17«8 0 64;f!> i 

aln Jukreut in einer.K^mptnet *7 a-rt net* ei 19064i.!i)o
54) MliiuartÄa, h^briöa (fH-M  'SüHISUhJt., (- ,Ue;i-:.<? tenuJfoli, , Minuarti

, , tenuiticaia: vli. J.ii"’’N, e „ar?? Zarter Meirich,,
2.ahJ.peiob «!U Bf. «uxhed». i.M- msringen*V22-^i«4»'I 
£f •, Lindau-Heuti 17 (6^4-5 ; * )6

55) Helleborus _//ir“idisg LINNLy Grün
In einer Hecke-” am 7/-strand 3*r Ortsoha et Uexbishofen bQ 
Memmingen (-4o64:!!)* der bisher nÖTtllichste Standort Imbay ro Allgäu’
5 Stocke- bei Hsfenthäl (Hirsohdf'rf) von Oberleł rer Angel* 
maier gefunden (mitgeteilt dymt* Hev^l hrer Pf lach undÜio )

• 56) - elphinlun 30nselida9 I INNE» Feld »KitterW 
GdtefbähSicf.; Livdaa--Heutig -{'< ,.64 : '« ’i }

57) Anemone pulsat5lla/ LIKft&c heulsatilla vulgaris, MILLo) 9
A-Chte - Xu hs eher v Gewöhn liehe Küohenscho 

Troöke'hanj np'tl̂ ybr R1;‘ lefi KroKsufbe^ran (1104 e64s!!) c
'5S) Hąnuncuiuć ltngua, LI.iNE0 Sir^^t^-hahne^f -

Zahlveieh 3in Lohbach östl» Lenrrenwang (.? 0 64-s!!) 0
59) Eag.u.acy.Ije.auricoau.3 L« ssp V?; C-olu -Hahaerfußf Goldsciiopf-Ho

-Am obersten W ai d w e 3 her bei öux>ieim (22., 5 o 64 §!! ) &
60) 'Itewmoul j S felątac 1 f plivB, LINtî , Via Conen clgttrleer Hahnenfuß

A u Solibnblick nahe deal Lergbô ' j! ( <3 o’S ö 64- s ! t *» schon von * 
Ä in den BBG ^XX vermv).

61) jhEl: otr-jm ̂  a y aa,' öelbe Tiefeonrawte
Am S'V0>:i£em eller^Weiher sw^tiergatz ^nd Hergenśwai,3e r 
i l®oBo 64 s \ X) o Weil in die H o . .;t -ns fHbo) vergeachobener SlanauTtr
arpejüone„ 3ani-«ha;
GüJerbahnhof ̂ Kempten an wfiridJger; Gleise^ (29o6<,54:! ! ) o

63) B^sica ąimcea .(I:̂-' QZmÜX« p Kuien-Kon , larepta-Senf,
Zahlreich an neu gebauten Straßen um Oberstdorf ?FischenP

* . Kempten uQ-ao'Orten -(8,64« ! 1 )•> Breitet sich‘anscheinend 
mit dem Straßenbau aus0
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64) Lepldium rudarais., LiNiia, Weg-Kxceee,, \ . ‘U sf-/^j3s*
An der Seifenfabrik Steufzgen . Kempten (?6<»7o64: ! ! )o 
Im Allgäu selten«-

^5) loat^g tinctoriao LlilNK,, Färber-Waid-
Adventiv am Bf^Hęrgensweiler Kr«Lindau (5o6 064s i!)o 
Kreter Standort im eigentlichen Allgäu©

6 6) Cardami n® pentKapi?.yllos (Lo) ORANTZ. em K. BRQ 9 (-Be nt ar i a d igi t a t a
LAMKo) 9 Finger-Za- nwurz 

ln Lindau in einer alten ]?ar fca .ge w* M  kaum ange 
1-f X&nzt (11 e 5 o 64:M * _d * ) „

67) Sedum Yillo-*um0 LINaEs Sumpf-Fetthenne, Behaarte Fetthenne,
Ke rapt ne r Wald auf einer isuchten Weide (7« 64* l ! ?M,.)..
Bei diesem Standort hnnde ,t es sich um den einzigen 
in Bayern zdlo nachweistareno Auch in Südwestdeutschlan 
und in liessen ist die Ar - völlig ausges ;orbenc

68) Sp.i'lf raga aizoides, LINNE, Fe uthenne i ^texnbrech
At» queiligen Hängen an dsr A j bol Mallei 3hen nächst 
Gestratz auf bayrischem Bode; v!9«6«64* Br, best,l* }*
Im Allgäu der vcn den Alpen am weitesten entfernte 
Standort o

69} Rifres nigrum? LINNE  ̂ Schwarze Ó^hanh -Leber re ,
" einige fruchtende StrUueher im 'Oohneetälehen am Rubi«

horn, 1950 m ?. (2*i 9*6 .
70) Potentiille. steril^  ** L. ) J}ABCKEc , Erdb*er-Fingerfcraut,

Pjv Schuht ix ck*" nTÖSera^aoKf ns oh bei 1100 m (Ho5o64s! !)
71) Potent 111p. rfcgte0 ÎT:r Ilch-̂ s FingerxratA s

“ Adventiv an ~!iner Kiesgrube zwcßi^Leinau tnd Bf.Pforzen
(8»8.64s!!)'»

72) Fo »entillfa pugllla. H0STr, («P,pabei ule-, KKASAK, Kleiaart von
Pe arenaria) Flaum Fingerkraut 

An den Trockenlehnen nördlich r m  deimertinge^. Kr0Mem~ 
mingen (21® 4 o 64 sf. ‘ ). „

7 3) potentilla heptantwlla (Ic) JUSL«, tPeC?:̂ *!? LINKE) s Rötliches Fr
11 ach V u. ITTn Ho ',rverBreitr i,J? heut« aber uur in den 
v/armeren Teilen und wohl oft ** iVftrna verwechselt®
Um Buohloe , Landebe^g u»Kaufóeuren (c,»64 s: ! ) *.

745 Slbbaldia proeumbens *. LXijNE8 1 pen~G i . b 1 *ng _
- w i nd ec fes a ¥£eT nahe dem Gottesacker (1.9.64:!i ) o

75) Kose tomentosaa' SM*» Fi Irr -w ŝ
' " ------- “— ^ T f i T T S S  ' kottechber*. , s b.*.'v.aoh (12-6.64 :!! »Mo) o

An einer Sandgrube bet Ob̂ rb.: nnwai :r r.ahe Grönenbach 
(29o8 o64s!!}

76) Rosa agretjtigo SAVI, Acker* ;ose %
An d«2r'STrai3e v or Ober 3 och b,::' ade lang 124«7»64 ? 6! ) o |

77) Irifoliüm aare\ima POLL, (Trifolium strepens; CK,) Gold-»Klee _
An der Bahn bei Dickenreishau^en yMemmingen)(25«/o64s.. 
und mehrfach zwe DietmannsrieJ "d Reichholzried,Kr0 
Kempten ('51o7o64: !‘S )o

/8 J Trltolium arvenae t, LINU.S, Basen-Kle^
Bali nh o f S  o n t li o f e n a d v e nt i’? 11 ' - 8 6  4 s " ! ) o
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79) Lótus siliauosus, IINNEę (Tetragonolobus siliquosus* ROTHep
i o maritimusH[ L  )ROTHo),Spargelschote ̂ Sohoten-Hornklee 

Haltepunkt Rehlings bei Lindau (1962-642!!)c
80), AsfcragaluŁ- penriuliflcrus, LAj4K,>» Hänge »Tragant, Blasen-Tragant

mitteIgraT der Höfats bei ca 2000 ra (19 »7 «64?!!, Fuchs)«,
81) Vicia iu.iTietorum, LIN]MEy Hecken*•'łvi0ke

Bickenried b«Kaufbeuten (9*8*64? ! ?) P Volfeitschwendei bc 
GrÖnenbach (9o64s!!)«

82) T.a ‘yerm^ (Lo) g 5E1-.HE. 8 Frühlings -Platterbse
In einer alten Parkanlage am See boLindau (11,5«642!!*M.)e

83) Oxalis corniculata8 LINNK» Hornörüchtiger Sauerklee* Gehörnter i
Massenhaft in einer kemptner Gärtnerei beim Seminar 
CtoMagnus (1 8 ,9064:80 beste! ! ) 9

84) Po ly ga la s c ■ v p.y lllfoliaP H OSE, (Po serpy ilacea p v’üJfilE«)
Quende1-Kręu z b1ume 

Mehrfach in den Mooren und an trockenen Waldrändern zw0 
Oy und Wildberg/KrcMarktoberdorf (2605o64:Ho 9best, ! \ ) p 
auch im Kemptner Wald zw, ‘Reichsadler** und '•Tobias"
(16 o 6 o 64; !! ) o Bi aber sicher nur \i ber&ehen l

85) Eu pho r b i a lathyri s, LI M  E M Xreuz-Wolijmilch9 .Kreuzblättrige Wo
Verwildert oder adventiv bei Lnzisweiler/Lindsu (llo8~64 2 
! ! P Br o) und Heißenschwende zw-Zell und Kroburg/Kr«, Mem­
mingen (29 o ' 0 6 4:!!)«,

8 6) Euphorbia virgata , Wo et KIT a ? j(liuten-M,olf smilch,
Seit Jahren an der Bahn iahe dein Bf®. Langenwang beOberst- 
derf (208 ,64 s! ! 9 best» Gutermann)0

87) Me r cur la 1 is ann-ja?. LINA E 0 Einjähriges Bingelkraut 9 Schutt-Bo
Zahlreich am Hände einer Gärtnerei und an der Bahn in Mem* 
ra j ngen (7^9*64 :£!)«-.
Bei uns erstmals in Ho festgsstexlt*

8 8) Evonvmus latifolla (L>),HlLLo> BreiteLättriges Pfaffenhütchen,
Alpen-Pfaffenhütchen 

An der Bahn zwischen Bad Oy *;.nd Schv arzonberg (lo.o64:!!)o
89) Rhamnu o pu mi la, T iJKL A f- Zwerg-Kreuzdorn,

Gipfelfelsen des Imberger Horn^s boHindelang (3 0o7<>64 sE«) 
auf Jrelsfelöoken an der Ostseite des Rubihornes(29o9o64sE)

90) Malva alcea» LIANE» Rosen-Malve, Sp*H2blättrige M«,Siegmarswurz
KickenbachToLindau (2«9• 64s!!»Regele),wohl nur verwilder

91) Hypericum pulchrum« LINMS9 Schönes Johanniskraut9Schönes Harthe*
“”** ~ Mehrfach an WaldFEraßen nördlich Eisenburg bojerami ngen

(7o64: ! S)o .

92) Viola collina, BSSSo,- Hügel-VeHohen
Ma 11 eichen ~b e i G € s t ra t z (2 6 „ 4 o 6 4: ! ! )*

93) Viola alba- BESS», Weisees Veilchen
Gipfel#'deI Stoffersberges bei Xgling (Buchloe)(16,4o64s 
Re Fele 9 Bre s insky o Be st •!!')«
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Rcaräria-WöiiißttrSsehfen , Sfer-Feuei lcraut* ’ 
Jahrzehnten an ainem äand.igen Ablang in einer

3 grutte v»e im Bi o Rtt t äe nbach„ vvoIfc* aus#epräfft (Prof 
Humi el9WeiIer« oent^ 9«64*ü ,^b utifti sich um den 
el^; igen übriggeblieb*.,nen Star,dort im bayrc Allgäu handele,,

95) O£ąothęra_pfe v_morat LlaiiJi,' aau.??).t «v.wit,:, 5S
Kleinblütige Nacht serze , ■Tl'er-Hacuileerze»

Jahren am Bf«Sonthofen (6,64s f>, Spärlich am 
GUt • rbf o iCeapten (6«64 s U )«

96) Oe^Qthai a ; s; arckiana aucto SER,, (Oe * erythvqb* a 1 s., BORB*}
LamarckS'Iia ciTFker ze v Rotkelxra: ,'L Nacht kerze 

grate bei Leinau, an der l-’sr&üe r„Buchloe und 
Laa. sberg (8 3 64.:!! ) f
Kle* nart ?on O*? « biennia, Gerne ine :-*aer- leerze«

97) Hydroocty j.e y a '..gariŝ ŁIHKBo Wasser ---Hab'1  ̂\s .s er-Nabslkraut
S t e - ’ 1Ee nw e i i a r \V ■-JlHr - św c fr e r •* % :z und 1 .^rgeńsweiler
v l o S r 64:!.19 bas t o Bi «Kegsle; <>

9 8) j^leurun longifolraiE, LX^Nl, Langbir.t- vl^s Kgnenoht,
As bscEießeF FeiT Hinter ste in <& 1750 m (24o7o64s!!8
bes"'?oEo) ę Möglicherweise hende.it es sizh um den Stand-
ortP der V uc W als ,lZipielsalp$i bezeichnet wirds Die 
Art* wächst in einer großen Gruppe?, ater nur an einer 
Stelleo

99) Apium repens. (JACQo)aRCHBo?6o Krie>i?*vJ*. ie
In flachen Gräben Im Benninge. Iiied t Memmingen
(31 - 7o64 : ?! s. best »BretteryLadewig/ 'ins :n einem Graben
an- Icpör&nd von Kaufbeuren (? jóć i f;! ) 0

3*00) Silaum^j3_ ü (Ls) SOH^et SHELL* v (Sile»iś • pratensis» BE3S©)9
— ■-..... - '*■ *- ■ iw  ■rf’-^Łgp^.JŁ^g3g-niinj». a - larmr— T  i r * r  —i r  ~rtr 9'  A  / ’ »  jrWie; 3n~SiXau,> iloöfene ;?.* t,
2w6-v‘bergtdorf Und Fia^hen (2 ,8 ,6- s?*, r-est-Cutermann),

101) Athamanta cretensiec LXd^iEo 11 ;c - -Auf;
Bsc x >1 eßer' be i Hinter stein (24 - 7 < $ 4s.;, fco st»iJ e} o

Ce nt. lang, aspcia HEG j-;!1 SCH, - 3tr,riiiic r. • j[ A_c. e t ̂  talRHBIv) ■/ 0LŁM 0 r 
. . kaußer KnzISan*

An neh^reren Stellen zv:0 fier B:r«1 tenbergbahn-Bergstatior 
und dem Einstieg zum Aggenstein ( -eg t'ber Pf ront ne r Hüt- 
te) j {9o64sE9 best,.19<>9*64: i ! ) r, EsdXic'* konnte diese Art9 
na-?li der wir im Allgäu 3arge suchten* grfunden und zuvei 
lasnig bestimmt weraen! J'o es* aicK bei den vor, W ang& 
gebf»rien Exemplaren von rap3noriöa nicht in Wäa rheit um 
Go germanica ssp edlstitiaixa .'tändeltr raui mindestens 
alr. Frage offene leiben-, Alle Prüfungen pommerlicher 
Stüoke ergaben nur letztere Ja-tn
Hau.:ig bei Vils, im Kühbac^ht^i und. au- Roßberg (alle in 
Tirol!} (13fc9o64sSo)o

103) lymphoides peltata (gmbLo K ö.KTZK, . (Limnash*imn lymphaeoides*LX«;
Radblaf^rlge See kanne; 1 r ehb lirme 

Massenhaft in der Teichen aw^Kempten nd Feillgkreuz 
(9o.iOo64 sMs H  )o Vielleicht ursprünglicho
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C I ^»öusoE'Tri*-'.• er Ave#.',- bit
( B/1- bast* 18-fó 6a ?!j.^eboIsBj o na ■‘aieser Stell#

nocih In dlners 'i«heń'. Jav.£J *
106* vtycr» - c a:;/\utaj LINK>, .-.raJ.crar a/, PA -JL,----— ^ - anf"v«r^:J^ni^btmg n* i: 7'rgilinmo

Auf. sandiger A o k u r n sw licntfeais* vum S ■ *g--:lab- rg/Kr
Lemmingen (1Q< 6o 64 :•'!)« aro ??og i ew-K- / 
m in ; (29 c 5 o 641 ! !• ’t Unc aćv?. nt
4 64sBr }o

107 ‘ P\:' r.»ra "ia obscura.> DM« $ f ̂ -p-iOffisinaI;' € ;y * ’ • 1 nali3}»
l

;-. r U l  #r i Fertfa fen ur-d üu r 
1> *.& bei u:vs w? * * Arte

H ^ 3 a ^ T T ^ 3 E S «  r* r£rd:i - Xe. X . lin* *3e.3 b4.s!! i
• ir«Q s^ronbytum :jf lisinylt! L-ssj: - E-

— --- — ......... ^--- ---—  !e • c»r Bh' n-vel ,.

Blüten - z,Uo ^on 3 nr bej un3 u1  ̂u\/ grjoiich
Grlinenf ur.t b*K r* -'-u *j

r i.o ;̂ or..nTv- csrdlaca« LINI'.F-, JL(v:te& h<nvge.ap^rn**--------  ~— --  • q ev li h* •• Low -•• j - iwana9
Weiler H«l£ęn*eto* nłî  ssw. Se U  i-ra " gnngen/Kr. I/lenmi ngen
(29,8 ,6.4s f i )o

111 s 'ioJarurn Jutam HILl»o * ( L^jIk ;
--^nir*tF^ähJr3i./C.. äv. oiaera a*vsiC-̂n* p Łner S ê&t'b&d o J?T’Ui<ftT .x ,. & i runa ~ -'ex . ..̂v ?*

t £ -?" ;'r ■<f' & t * 111 i, i * * t ' c i * • Jf <,
f 1> i j;:. • .Ti; atyaMoniumE Llt^E* v4ati^r ^ '..  — ....  ^An.'«ine* fla^paźaun be.* :- ‘trasrsns; .:»n 15..te fc4sü
ń l V  tferbaelöu# blat'täriä. LIKB1I.'. Schab«Bkrauv( '...v«ten-; _.. gęy j
-----------(ilitarbf!E i S a a C T Tjfel n  h'w3 g«Ibb*ül»#n«(4 t.6Ati best.heg^te) und L-lrdant c V ra^ ob»>>'haxb /emp^en- weifc>~

b i Uhe 2«.d (13,8«14 : 5 S i o
114) ŁŁ.lirauus gut t a tu g, I)C«9 (U .3uU uelbe :Jaiik3® r blutn̂ -B

 ̂ ----- TT^icf W F  .g in ;ira v, n um W« rtsch ;^.64s!:)
j 15) V « go d i pff !11aFIi Ł 9 Crlänaend«!-. Khri?np v, -* V' u* W" irv ho angê l?.i?n heuv<.̂ feU r au3-

£c.eproehei; «eiten. Seit lang«:») eretna^r rię]}e. _y ,
ie.onat b (aufbeuran an ai.neoi >.}: *a!5«nrand o< . .• vtu
e.u' ein̂ ra T'.’̂rraifi bal -Campten ' 9«>6'! *> r1 ‘ - b j.er mi. -
5 o 1 a tiuluteuni •-*- • r0 & v, gck st e 1 it c.

1 1 6) Euoücasifc iro^r QU ; Drüaigai A^?e/irrc?! ’ Tu  1 --- --  ------— *--- Tfeiuart vcn Ku-uO< fxcsinaUe» L
‘ s^eri-bŁtfhtobel (£*** 7.C>4i5 i )o hv-i.J ^ir/'e von
.Spezialisten t a? ® ĥ; e pr a s* t w a rd to 1 ■5;-'

104 '• 2a« ą . WtM Łl -
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117)'Valerianell^ earinata, ŁOISKL, GcViolter F*. isela£, Gekieltes
•a lat-Rapunzelćhe tu Kleinart von Valerianelia locus tr.(L-} BETOKE.

GüterbfcMemmingen (22o5«64:!!;o
118) jyllago fî rtn^Pioa0 L!NNB„ Deuts hee PI.-.?;} - .

Spärlich an sandigen Gleisen am . üterbf Kempten 
(29o6 64:!!)« Von der? Sandfelder- mit «ten.-,uingen, wo die 

, Art* früher nicht, selten vorkam» ■« ’i sie verschwunden«,
119 ) PuMeai i n  aypenterica [L,) BllKNh, g Grcid i ^lohkre.at

In Aa bei bälderschweng (9,64 ;F
120) Seneclo r :̂ id r>gug8 LINflE, Sümpf ~G::e isk • .-z

Hbos Stockenweiler Weiner zw0iier; i. :2 and aergenswei ier 
;9 o64:!!v Brc Regele)*

121) Senecj.0 yernallB, ?<cCt KIT, 9 Vr ih?,i ngs G c*. ibkraut
An einem Siraßenrand äw* Unterhalten und Holzgunz /Kr« 
Memmi r.gen (lo o 6 e 64 s! ! i „
Bei uns anschejnand in langeatner Ausbreitung«

122) Car lina ^ul/;ar? s ssp Kngifollq AKw. 9 Lat läv. tilge Eberwurz
KohräehlcWF bef E m ^ g H T f (Rbo ‘ . ć«64 :! ! 9 Br*) ? \

123) Oantaurea .3olatji.tiullLw Sennwend-ł'1 ookeribiume 9 Somme r-l* 10
An einer neu a.aph^t ierlen Stra*< zw, Wiedmar und Zell 
o, Pi ront r n {18 0 7 ,6 * * S be s t.!' ) c

124) Centaurea e^oeba Ln1 ssp gtp-y.-j (T'c * & l^sa LAMX, aap stoebe
Lo T CrrfihnaV*ä*7 1K)S < )» Ri ̂r-en« Flockenblume- 

Straßenbösehrng am Stoffersberg <ei Igling (8,64’!!} 
und an der Bahr: zw c Bf de Inau u> . 3£ «Pforaen/Kr «»Kauf- 
beuren (8 ,6 4:H )*

125 • leortodon inearma (L >)  ̂ SCHhAM^ov Grauer Löwenzahn
Himmelsehrofen-Kamm (12,7.64si!)
Auch in Aa keineswegs häufig3

.126) Picrls e<;rtioidea, LINHKj Wurm^attidh Na - **rkop.f~3itterkraut
An einem Gartenzaun be t Die «mann r j. 2.. (f>, lo< 64 s E f ),

T XI * ^fst|tJgu£g_l|itereasanter.Ä£und£*i
1) Luzuln n:.vea (T..c) LAMK2ej_DOi_n Scfo-nee^Hairmimse» Schneeweiße Ho

< Wildfräuieins^iin (25«6•64:2! )« 's- handelt sich wohl
um den. Standort *’H. nt er et ein” be ’/ u« Wo Seit langem 
nicht mehr beŝ äti{?"cs ein /ölllg isoliertes Vorkommen,

 ̂5 Ornithogalum iratonsP LINKE« 'üickender Mi 1 hstern
Spärlich in einer alten Pprkanla^e bei Lindau zwo dtn 
Wurzeln alter Bäume, Dieser Standort wurde vor etwa 
70 «Fahren entdeckt und geriet da n la Vergessenheito 
(31,5^64 ?Mc !!) o Die ’Viaderentdeoliung beweist» wie vor­
sichtig man mit, dem Urteil "ausfeestorben’’ lamzugeheu hai

3) Viscarla vulgär ia, BElvNH,, Ge me ine Pa ehr e 1 ke
An trockenen Hügeln und aa We^rHodarn auf dem Heuberg 
•. rdl.Kelimüns T29o5«64: ■.v ' • * or vielen Jahrzehnten
an dieser Stellj .̂5Tun:. «c
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*' nali.3 L ,  ssp Alpina i’BAB, } HüOtf.
rt . • “ cTT?tiT5ffelkraat■̂ v&oeß am dcrdrand vcn Kaafbeu^e:* .Apotheker Hermann- 
be a € .-. 1 x n 4 > b4!;!,» /o n W für .Kauf b ju ren angeführt 
^z?; let diese Steile durch Neufca..*. v.rfm  Häusern bedrohte

5) VĴ ką-?ij::>ęstriBp ? ,w o ScHMID?, (Vic'a arena ’ia, d c,;,
Sand-V#flöhen

Sudruß des jCienbtrgoa b„Pfronten U « ,4  .£>4s * »)„ Jetzt
der letzte bekannte Standort im s/To O.igäUo

*' (t.) rami. (Betonica 3 1»?t■,„ i r o s,LIMMS)
lru oh 6 3 o iw a nz - 2 i e s t„ 2 e ,i o e £ - t .;• ni e

r ^ei w angeführt« Standort Mlio:rMbachjcsh und Holl- 
‘ «tf̂ 'de irrŁg angegebenę a ii „n a tge schrie«*

Am Hornbach,} o oh kommt ur-.d kan 1:1 >■> Ar', wohl nie vor 
J‘ ! fi Ex-amt'lai« find..-; e:i;:h a :i n.:;ch Kolzgau

,- f, . „ . v  ' r? ¥ 9 °  !■ " dex Höllharner»4- . :i â ss.! at,t • f e . ■ < •  ’! • Jn Jsh'ilbelBpJ*%
t*5 du *0J* :̂83l:'4 frvJri.etfss Ab. .-.LrelbeB falsche feuAdib̂ laangen zustande korzeń,

~ f ilfcSaSSlSL. ą&_ L>NH3S * .3« r g - nap-.in. 2 ę 1 , jai:.Jkorochen?
,̂ d.ch .langem L ichei sehr sp&r Li sr. a ».x d ei& Lsubenbersr
naohe t Harbaahofen feat^estellt. f 2 .964s 2!}, Für diesen
övandort sehen von Ad ? erwähntAn sämtlichen sonst von 

.vv angcfUfcLv«er* Plätze.'* kc-int? Jomontsna trotz inte ns ? r esi Suchen^ nt srt mehr n̂ c!: xewi%sen werden©
.D̂ ese Ar b i-et anscheinend >3 1 ^ne ,n raschem hückgango

® ■ ,k!£iUH£ —. - S / - I M SiŁ5„v '■ rsc hied •;n0i u«t- i,ge Kratz&i stefrX A1 -1 üor (Jeter^aip-» bei ca 1 *3C0 m ( ■ 7 7 „64) 1 }o Dies«r
...«. afidü.r̂  au x iiiien di> i«ink3rsk-̂ (:».•; wurde ?chon vor 
J« irzehnten in den BBC? erwähnt, Kr hat sich seither 
m  ?ht vergr^Sertp ro;^ immer hanae.lt es sich ura »wenige 
StSöke1*, Oberdorf: r r- : • liShenprrenae in den Alpen
Irrtümlich 940 n> ,an.,

Am Schitu.#ae diesrr Zusammenste%l-ra~ M:ic>ir 3 0h  ̂Men Floristen, die 
e.m Zustandek^mmen einer neue.; ”Flcra des Allgäus:{ tst-1 sind
und in diesem Jahr wichtige Beiträgs liefsrteap herzlich danken©
Als neue weetTOl?.» Mitarbeiter konnten wir Kerrrt* üniversitätspro- 
fessor ,Drc .dvnmei in Weil ex und Herrn Gut. ermann in öberstdorf ge - 
winnen.> Her:.' Geheimrat Friedrich Hepp in Gauting b.Manchen,, der 
Altmeister bsyerischer Floristik* unterstützte unsere Arbeit in 
jeder nur möglichen Weise©
Soh«Ließ.itcb te'x vermerkt, dafi dor verflce^ene Sommer wegen seiner 
£̂.:rm€' florist Kech besonders ergiebig war und eine deutliche Aus­
breitung der mediterranen Adventiv-"und Schuttflcre zeigte«•
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